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Ueber die Notbroendigeit eines  beftdndigen
Kriegsgerichts im Conton Bern.*)

~ Grfabrungen, weldye idh ald proviforifdyer Gar-
nifondanditor, ald Vertheidiger und ald Mitglied
pon SKriegdgeriditen gemadyt habe, itberjeugten mid
von der Unpwedmagigleit unfeved bernifchen Kriegs:
gerichtdwefensd. Wenn fdyon n dev binvgerlihen Ju:
ftiz Ungleichheit und Jnconfequens einen nadytheiliz
gent Ginflug auf alle diefenigen, weldye ihr unters
worfert {ind, auditbt, fo ift diefed nody mebr der
®all bei der militdrifhen uftiz. Der Wilitar ift (m
Puntte der Chre filiger ald der Biirger und foll
ed fepn. Gr lebt n genauerem Fufammenbhange
mit feinen Gamerabent ald der Virger; wad ev thut
und was ihm gefdyieht, betrifft oft — mwenigftens
in BVegug auf die Ghre — bdbad gange Corps ober
dody die Cameradfdhaft; Aled wird mebhr befannt.
Gine die Ghre nur im Geringjten antaftende Strafe,
weldye dber BVirger vielleicht {dhon vergeflen, wie er
fie audgeftauden hat, wirft beim Militar nody auf
Iangere Jeit binaus, und eine Strafe, weldje ed
thm unmoglich madyt, langer Militar ju feyu, {das
det oft dopypelt, thm, Dden fie bdireft betvifft, und
dem Vaterlande, dem {Te einen Krieger raubt. Sarum
ift ed beim Militdr befonders widytig, dag gevedht,

*) Wie gweifeln faum, ob der hier befprodiene Gegenfiand
nidht auch die militdrifdhen Jntereffen anderer Cantone
aufer Bern berithren werde. Die filr die gefammte
Shyroeiz fo widitige Frage der Didciplin hangt enge
damit zufammen. — Der oben fiehende Auffas purde
dem Comite des bernifchen Offizicrsvercing unldingft itber:
reicht mit der UBfidyt, fein Jnhalt modte ein Objeft
der Befprechung fite die nabhe bevorftehende Verfammlung
Diefes Beveins werden. Wi hoffen, daf die jepige BWer:
offentlichung diefes JInhalts nochy befonders dazu beitra-
gen wird, eine griindlidye Behandlung deffelben denje:
nigen zu erleichtern, die fid) mit ipm bef%&frigte%wmen.

ie Ped.

alfo audy dag glei dhymagig verfahren und beurtheilt
werde. Und id) habe Grfabrungen genug gemadht,
welde mir zeigten, daf diefed nidyt gefdhieht, daf
pielmelyr faft fein eingiged Mal wie dad andere ver:
fahren und geurtheilt wird,

Die Haupturfadyen diefer Ungleidhheit finde ich

1) it Der Unbeftandigleit der Kriegdgeridhte, —
Der Regievungdrath odber vielmehr dasd Kriegddepars
tement ernennt filr jeben befondern Fall ein Kriegs-
gevicht aud Offigievenn, denen bdie daherigen Funf:
tionent am wenigjtent jeitraubend find, {omit meiftens
aug ber ©tadt Vern und bder nadyfen Umgegend.
Die Mebrzahl der Offiziere ift ganslich unbewandert
mit bem Rechtdgange und den Sefeen; fie haben,
da fie nur felten in Kriegdgerichten figen, nidyt einz
mal bie ebung, die nody oft eigentliched Studium,
weldhed man ihnen nicht jumuthen fonnte, erfest.
Qhr Urtheil ift daher immer dad Refultat hrer au-
genblicklichen Gefithle ober audy bded Einfluffed,
weldyen etwa ein gewandtered Mitglied geltend u
madhen weif. Im nadyften Kriegégerichte fiken wieder
Anderemitanderven Gefithlen und Fabigleiten, und das
Urtheil ift aud diefen Griinden ein anbered ald je-
ned. BVei o bewandten UmfEanden hingt Redyt
und Unvedht, Strafe und Freilafjung, Art und
Maaff der Strafe fo viel ald vom Sufalle ab. Die-
fen Nadhtheilen wdre nun durdy ein beftandiges
Kriegdgeridht abjubelfen, und id) werde unten
in aligemeinen Sagen einen BVor{dlag u Cinfithrung
eined foldyen madyen.

Ginte ferneve Wrfadie der genannten Ungleichheit
finde ich

D) in ber Inconfequens, iberhaupt in der Nadys
lagigteit, bei Anmwendung der Strafcompeten;.

. Jeber militavifhe Obere hat, wie befannt,
eie je nacy feinem %ansqe verfhieDene befdhrantte



Gomypeteny, Diefe wird aber 3u wenig und ju un:
gleichartig ausgeitbt; ed ift al8 furdyteten fich
die Offigtere, bei ihrer Mannfdyaft die Popularitat
au verlieven. Hier wird fdhon von unten auf gefebhit;
per Subalternoffizier fudyt in der Regel feinem Obern
die Beftrafung uzufdiieben, und wenn er diefed nidht
wobl fann, fo fleht er Dem Strafwiirdigen durdy
bie Finger. Dieje Nadyfidht erzeugt aber bei dbem
Solbaten bie Meinung, er handle nidt geradeju
ftrafriicdig ober wenigftend man [laffe ihm im-
mer Alled nady, und dief verleitet ihn u einem
indidciplinavifdyen BVenehmen, Unbedadytfamer Weife

begeht er dann einmal einen {Fehler, deffen grofere

Beveutfamfeit er nid)t einmal rvedyt einfieht, Dber
aber die {dylafende Geredytigfeit wedt; und ploglid)
fieht er fid) in eine Priegdgevichtliche Unterfudy ung vers
flochten, Deven Refultat vielleidyt feine Criften; ge-
fabroet, Diefe falfdh verjtandene Nadhfidht, weldhe
man fogar eine Dienftvernadyliffigung nennen fann,
liefert ben SKrviegdgevichten Arbeit, und die gewdlhns
lidje Strenge diejer leptern bildet in BVergleidhung
mit ihr eine Ungerechtigfeit, indem Ffleine Vergehen
av unidyt, grofere dagegen mit den ftrengen Stra-
?en ves WMilitargefesbuched befiraft werden, und
Geredytigleit nur da ju Haufe ift, wo jedem das
Seinige , dad, was er verdient, jufommt.— Wirde
man die Fleinern Wergehen gehdrig beftrafen, bder
@olbat witrde fidy gemwif vor den grofernt mebr bit-
tent; ed wirde ihn Aufmerfambeit lehren.

Aber felbft in diefen groferen Vergehen jeigt
fidy eine groge Ungleichheit. Oft [dft man audy
jolche ungeahndet babhingehen. Freilidy eigentlich
{dhmahlidhe BVergehen , Diebjtahl nnd dergl. werden
ofyne toeiterd und dad mit Redyt an dad Kriegdge-
ridht gemwiefen. Anderd verhalt ed fid) aber mit Wers
gehen, weldie durdy die Gefetse itber Anfruhr, Men-
tevei und dergl. befhlagen werden, jedody nur in:
didciplinarifdie ufhebung ded Caferttenz oder dahn:
lihen Jwanged jum Gegenfiande haben. Wielen hat
man dergleidhen bhingeheu laffen; Andere, welden
pad Glitd weniger gitnftig war, traf dann der Jorn
der lange nadyficdhtigen Obern, ein SKriegdgericht
mufte itber fie entfcheiden und entfchied dann nad
aller Strenge der SGefetse. Iy Forte mebreve Beifpiele
aufzablen, bei weldhen in Wergleichung mit unbeftvaft
gebliebenen u gleicher Jeit oder fury vorher bégangenen
BVergehen einte offenbare Ungeredytigfeit obmwaltete.
Mt der 14 oder 20tagigen Competenyfirafe waren
folche Bergehen, reldre fpdater mit mebriabriger
Judithausitrafe belegt worden {ind, gleid)y anfangs
billiger und wegen der damaligent Umftande audy ges
rechter befeltigt -toorden. '

Bei bdiefer jweiten Quelle von Ungleidhbeit in
der Ahndung von. Wilitarvergehen ift e8 {dwer ju
helfenn. &8 berubt eine Werbefjerung vorjitglich auf
den Offisteren felbft. Dad Gefithl vor dem, wasd
. fidy {dhidt, der Taft der commandivenden Offijiere
mu§ bhier dad WMeijte thun. WMan fann ihn aber nidyt

i

burdy Gefeise vegeln; dody fonnen aundy diefe etwad
beffern, und wir dilrfen hoffen, daf dad neue eid-
gendifijhe Strafgefepbudy, weldyed bald erfcheinen
wird, audy in diefer Begiehung mandjem ebelftande
abhelfen werbe. Iy will dbaher hier audy nidyt weiter

eintreten; ed geniigt mir auf eine Quelle von Un:

gerechtigfeiten aufmerffam gemadit ju haben, weldje
durdy forgfaltige Crfillung der Dienftpflichten, dnrd)
genaue Griwagung der vorfommenbden Falle befeitigt,
wenigftend in wielen vermindert werden fann.

* *
*

Wenn man audy nicht allen Uebeljtanden abhels
fen fann, {o helfe man dodh da, wo e moglidy ift.
Wie iy oben gefagt habe , wird durdy Einfihrung
eineg beftandigen Kriegdgeridites dody denen, weldye
einmal den Kriegdgerichten itberliefert vwerden, befjer
geholfen al bidher. Der Offisierdverein ift befonderd
geeignet, die Frage, weldye fid) in diefer Beziehung
aufwirft, au erdrtern und, wenn audy ev fidy von
der audgefprochenen Nothwendigleit itberzeugen witrde,
unfere obern Lanbedbehdrden um Einfilrung der |
erfannten Verbefferungen anzugehen, [y erlaybe
mir, folgenden BVorfdhlag ju madyen, und hoffe, |
er t:tm'be einer grimdlihen Pritfung gewitrdigt
werben.

Borfdlag

1) G3 werDde fitr Den gangenCanton Bern
einn Kriegdgeridht eingefept, weldyes
nady dben beftehenden Wilitdargefesen
alleFalle, die burd)diefelbenbefdylas
gen werden, beurtheilt.

2) G3 habe feinen Sip in BVern.

3) Geine Jufammenfesung gejdehe fo,
bafg bdie [leidigen Gomypetenifragen
wegfallen.

Nacdy dem beftehenden MilitarStrafgeferbudye
gibt ed wei Arten von SKriegdgerichten: ein Vi
gabefrieg8geridht und ein Oberfriegégericht.*) Jebed |
bat feine Strafcompetens, itber welde ed nady dem
§. 208 vor allem aud ent{cheiden muf; dad erftere
hat eine geringere, bad leRtere eine grofere. Nun
find aber nicht die Verbredyen {felbft genannt, welde
vort Diefent ober jemen Kriegdgerichten beurtheilt |
werden milffen, fondern blog die Strafen, welde |
fie verhangen fonnen; ed fann daher bad namliche
Berbrechen , je nady dem ed wegen der vorfommen:
ben Umfiande eine gvdfere ober geringere Strafe
verdient, won einem Tberfriegdgeridht ober vorn eiz .
nem Brigadefriegdgerichte beurtheilt werden. Durdy
Die ‘Bor?mge der Gompeteny, welche entfdhieden
wird , bevor nody die DHauptfrage, die uber dasd

-

*) Die auferordentlidhen Kriegsgerichte werden, da fic nur
bei abgefdynittenen Corps vorfommen, nid)t alé eine ver-
fohicdene Art angefehen.
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Berbrechen felbft, evdrtert ift, wird daker immer
audy bdiefe lepteve felbft prajudizivt; erfennt namlid
ein Brigadbefriegdgerid)t einen beftimmten Fall ald
in feiner Gompeten; liegend, fo darf ed Denfelben
nadyher, audy wenn ed fich iberjeugen milfte,
daff er eine hartere Strafe werdiente, dboch nur mit
derjenigen belegen, weldje in feiner Competens ift
(§. 177). Diefes ift docdhy wabrlich ein Uebels
ftand. Aber ein cben fo grofer ift dann vorhan:
ben, wenn dad Brigabefriegdgericht ficdh incompetent
erflart und den Fall an ein Oberfricgdgericht weidt,
wasd fehr haufig gefdhieht, wenn ein Fall, welder
mbglicher LWeife eine harvtere Strafe, ald in feiner
Gomypeteny liegt, nach fich giehen fonnte, vor daffelbe
gebracht worden ift. Dann dauert ed wieder gevaume
Seit, bid die Sade wor dbad Oberfriegdgericht ge:
langt und von demfelben beurtheilt ift — eine Vers
gogerung, welche nidyt im Jnteveffe der Geredytige
fett ift. Objchon iy nicht einmal annebme, dag die
BVerhaltniffe im Feld eine foldye Werfdhiedenbheit der
Gomyetengen und fomit audy der Kriegdgevichte noth-
wendig madyen, fo will iy dody glauben, dag fich
in dbiefem Falle und namentlid) bei grofern Feld:
gitgen  Ddie eriftivenden Beftimmungen entfdulbigen
laffen. Allein anbderd ift ed bei ben haufigern Fallen,
weldye fidy in Garnifonen, Uebungdlagern, an Mus
fterungen und bergl., die den Milizen nur fitr furze
Beit ben Militirgefesen untevwerfen, eveignen. Hier
gebietenn die Werhdltniffe wabhrlidy feine 1%Id)e Bers
{chievenbheit, Drum follte dad aufjuftellende Kriegds
gericht fogleidy ald Oberfriegdgericht conftituive,
ober ilm wenigftend, wenn man ed je auf eine
anveve ald im Wilitarcoder vorgejdyriebene Weife
conftituiven wollte, die Comypeten; gegeben werden,

alle PMilitarjuftizfalle— geringeve und grofeve — .

erledigen. ,

4§ Das Kriegdgeridht fey ald Behdrde
beftandig; dieMitglieder fepen dages
gen ammovibel.

Qdy habe oben die Griinde, weldhe fiir ein be-
ftandiges Kriegdgericht fprechen, fury angegeben. &3
gewdhrt ein foldyed Einbeit und Gleichformigleit in
dent Urtheilen.

€3 ift nicht gut, wenn dasd gange Kriegdgericht
auf eine beftimmte Jeit ernennt und nady Verflu
derfelbent ein gang neued aufgeflellt wird, Gitr die
neuen Mitglieder witrden die Srfahrungen der alten
verforen. gehen; ed mwitrde fidh ohne Jweifel eine
anbere Uebung bilden, und fo wdre dexr Wortheil ,
den eine gleidhartige Juftiy gewabhrt, nur halb, nur
fitr dbie Jeit der Dauer eined jeweiligen Kriegdge-
ridhtes, gefidjert. Jch madye hier auf die in unferer
Staatdverfaffung felbft an verfdyiedenen Orten vors
gefchriebene flaffenweife vor fidy gehende Grieue:
rung der Behorden aufmerffam. Nady diefen Beifpie-
len und in Erfitllung der obigen Grforvernifje ware
e8 Daher ywedmagig:

Die Mitglieder ded Kriegdgeridytes
auf 3 (oder auf6) Jahrve, inderverftenPes

3B —

riodbe jedody einen Drittheil blod auf ¢
(oder 2), undeinenanderen Drittheil auf
2 ober 4 Salhre) 3u ernennen.

Sn diefem Falle ware dann die Sahl 12 ober
mit dem Prafidenten 13 fiir die Jujammenfegung
febr ywedmafig, was die im §. 13 ded WMilitarge-
fesbuched fir ein Oberfriegdgerid)t beflimmte Jahl
11 um 2 vermeljren witrde. : .

5) Die Wah! dber Mitglieder desd Kriegses
geridhtdgefchehedurdibenRegierungss
rath. Gin audtvetended feyp wieder
wahlbar, nidyt aber fhuldig, dieWalh!
por Berlauf von 3 Jahyven wieder an-
junehmen,

6) Den Mitgliedern mddhte efne geringe
Entfdadigung fir ihren Jeitverluft
jugefprodien wevben.

7 Dem Kriegdgeridht werde einSefretar
beigegeben, weldyer ein genaued Wa-
nual nber dDie Werhandlungen fithre.

Ueber bie Natur der Kriegdgeridyte habe idy
bigher nidytd gefprochen; fie foll midt verdandert
werden. Gin Kriegdgericht {pridyt in eingiger Inftany
feine Urtheile; dem Fommanbivenben éenera[ (bet
ung im Frieden, fitr weldyen eingig der BVorfdhlag
gilt, dem Regierungdrath) ftelit nady den §§. 186
und 187 bded Militar-Strafgefesbudied bei Verbre:
dhen oder groben Fehlern blof dad Caffationsdredyt
u. Genelymigt oder vifirt er dad Friegdgeridhtlidye
Urtheil nicht, erflart er vielmehr die Revifion ober
Gafjation, fo wird bdie Progedur an ein neuermwdihl-

" ted SKriegdgericht gefandt, welded fie dann aufsé

Neue pritft und beurtheilt. Lenn man diefe Beftim-
mungen im Auge hat, fo drandt {idy die Frage auf:
tie {id) ein beftandiged Kriegdgeridit in Bejug auf
vad Gafjationsrecht bed RNegierungsrathd verhalte?—
UWeberhaupt ift e8 in Veziehung auf die Juftiz eine
eigete Sadye mit dDiefem RNecdyte. Derjenige, dem o3
jufteht, fann, wenn er will, fich ein thm anftindis
ged Urtheil eryingen, indem er nur eined, weldyes
thm allzugelinde fdyeint, Ju caffiven, ein neued Kriegsds
geridyt anguorditen und das fo oft fortzufesen braudyte,
big ein willfalriged Kriegdgeridit nady feinem Be-
gehren urtheilte. €8 ift daber, wenn man bdie unge-
tritbte Geredhtigfeit behalten will, nb-tbt’%, bag ein
folched Nedyt bejdyranft werbe. Folgende Beftimmung -
jdyiene mir nidt unzwedmagig: , _

8) Das Urtheil ded aufgeftellten beftdn-
bigen Sriegdgeridhtes fey redytdfrdif-
tig, fobald ed pyom Regterungsdrathe
genebmigt und gur Erefution an die

etreffendeBehdrde gefandt ift. Diefe

Genehmigung, in ihrem Gegenfase

bie Gaffation, fiehe in folgenbenFal-
len und auf folgende Weife ihm u:

a. immer wenn ein Fovmfehler bei der

Fallung ded Urtheild begangen worden

ift, in weldyem Fall die Projedur an dasg



Rriegdgevidht felbf jur neuwen Beuvtheis
lung juvitdgefandt werde;

b. wenn der Fall vom Kriegsgeridte feldit
ald ein %rober Febhler (5. 161) oder als
ein Berbredyen begeidynet worden ift
Grtheilt der Regievungsrath die Ges
nehmigung nidt, caffivt er vielmebhr
dbag Urtheil, o werbe ein auferordent:
lidyed SKriegdgeridht niebergefest, an
weldyed die Progedur jur neuen Beur:
theilung gefandt werde. Gegen dbad Ur
theil drejed aufevovdbentlidien Kriegd:
%erid)teéftebebann pemRegierungdvathe
ein Gaffationdredht mehr 3u; dagegen
habe dad beftandige Kriegégericht dad
Redyt, 3u begehren, 'daf ein jweites
RKriegdgericht niedergefenst werde, defs
fer Audfprudy unvermeidlidy (dad Be
gnadigungdredit vorbehalten) vedytsds
fraftig wevbe.

Die genannte Genehmigung ovirrfe
aber der Regierungsrath nicht vermwets
gern, wenn dad Kriegdgervicht den Fall
aldeinen gevingen Fehler begeidhnetund
beftraft hat. (S, 160.)

Jch glaube auf diefe Bdeife rwerben am {Idhers
ften fowohl die Gefabren eined ungevedyten Urtheils,
weldye wegen der menfdylichen Unpollfommenbheit audy
bei bem bejten @ericht nidht gany entfernt werden
fonmten , und gegen welde im bilrgerlichen (dem
militavifdhent entgegenpefesten) Redyte die verfdhie:
Dettenn Jnjtanzen em Hitlfémittel gewdbhren follen,
alg die Gefahren der willtihrlichen Ginmifchung der
erecutiven Gemwalt in die ridyterliche grmieben.

Der revidivte Cntwurf einer  eidgendififdyen

Militdrverfaffung. ’

Mit vafdyent Schritten vitckt die Jeit hevan, wo
die hohe Taglaung itber eined unferer widhtigften
Rationalinfiitute, die Organifation unferes Bunbdes:
heered , ent{dyeibende und folgenreiche Befdhlirffe
fajjen wird. Wobl bilrften daher die dbiegjdabris
gen Berhandlungeu u den intereflantern und
widytigern gezahlt werden, wenn die Berathung
diefed neuen WMilitargefeped, bdad widytiger ift
ald alle iibrigen 50 Artifel bded Traftandencircu:
lavé jufammen, mit dem hobhen Inteveffe und ber
ernflen MWitrdigung ftattfindet, die ed verdient. —
Boriglidh nothwendig ift, dag bdiejenigen Gantone
mit feftem Willen und mit Energie jufammenbhalten und
jede fleinlidhe RNickfidyt dem allgemeinen Beften op-
fert, die dag Beditvfnif ded Fortfdyreitend in diefer
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Ungelegenheit evfannt haben; ihre Harmonie, ihr
gropartiger Sinnt mddyte wobl am meiften vermbgen,
daf eingelne abweidjende und entgegengefesste Stim-
ment unter den andern Gantonen der Sadye gewon:
nten wirben. — Sind ja dod) geradbe Ddiejenigen
Gantone am meiften von der Nothwenbdigleit einer
neuen fraftigen Militdrorganifation itberjeugt und
beveit, neue Pflidten ju itbernehmen, bdie bereitd
bie grofern Opfer bringen, und denen duvdy diefe
??(w Organifation nod) weitere auferlegt werden
ollen.

Der vou der eidgenvffijhen WMilitarauffidytdbe-
horde veiflihy itberdbachte und wohl audgearbeitete
Gntwurf wurde nebft dem inteveffanten Vericht day-
itber im vorigen Jabre der h. Tagfasung vorgelegt,
vont biefer aber ben Standen ur Prifung itbers
wiefen.

Bon 16 Standen langten nun feither theild
febr swedmagige und ridtige Bemerfungen, theild
minder wefentliche Beridytigungen und Redaftions:
verbefferungen ein. Ginige Stande madyten aber
Eimwendungen gegen jede ihnen neu ugefchiedene
Waffengattung oder gegen die Grhvhung ded gegen:
wartigen Beftanded der Compagnien ; anvere erfldrs
ten gevabeju, Feinen ntheil an den BVerhandlungen
nebmen 3u wollen.

Die Wilitavauffichtdbehorde untergog fich nody
einmal mit unyerdroffenem Fleife und unermitdlidhem
Gifer ber fo fdpoierigen Arbeit, den Entwurf mit mogs
lichfter Beritckfidhtigung der eingelangten BVemerfun:
get umguandern und nady denfelben ju modificiven.
&3 it aber ungweifelbaft, daf der Entwurf durd
biefed Modificiven bedeutend an innerem Llerthe
und tirdhtigem Gebalte verloven hat, obfdyon bdie
Tit. Auffidytdbehdrde dad Gute und Jwedmagige
faft itberall im vevidirten Gntrourf feftzubalten ge:
fucht bat,

Diefer neu umgearbeitete Cntrwourf, von einem
trefflichen Beridhte begleitet, foll nun der Tagfapung
jnr deftnitiven Annahme oder Vermwerfung in Kur:
gem vorgelegt werden. Da wohl bdie wenigjten un-
ferer Lefer je in Deffent Befis fommen modgen , ob-
{chon derfelbe fiir jeden Sdyweizeroffisier You hody
ftem Qnteveffe feyn muf, o theilen wiv denfelben
nady feinen Hauptabfdynitten mit einigen BVemerfuns
gen itber den Gntwurf mit, —

* *

*

Bevidht ‘
u demt von der Militdvauffichtsbehorde in ibrer
%vﬁl)[iﬂgéﬁgung von 1835 umgearbeiteten Entrurf-
einer vevibivten eidgendffifcdhen Militdrorganifation.

Uteber den von der unterjeicheten BVehorde, in’
ber Gigenfchaft ald verordneten Revifiondtommiifion,
mit BVericht vom 27. BVradymonat vovigen lJabres
eingereichten Gntnurf einer vevidivten eidgendififchen
Militavorganifation {ind auf die, ufolge BVefchlufjes




	Ueber die Nothwendigkeit eines beständigen Kriegsgerichts im Kanton Bern

